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Guberuial - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

^ n Folg? einer Eröffnunq des k- k. I , Oe. General - Commando V..N »6. d. M . ist
in Zeugg die Geebau - HauetM'.'.nnestelle, m,t el„em jährllchcn Gehalte von 8«o fi. V . M . ,
unentgeltlichen charaktersmässigen Quart ier, »6 Klafter Brennholz, gegen bloße Bezahlung
dcr Waldtore, Schlager-lind suhlibhr.S, dann einen rcailnvalldcn Prlvütdiener verbunden,
erlediget wordkn.

Dieses wird mif dem Brysa^e, bekannt aemacht, daß die mit den Fähigkeitszeugnisse,,
bclegten Gesuche der sich mri^nlen Kcmpetente-, tn der Zeit bey dem k. k. Z. Oe. Gcneral-
Eomman^o zu Gr^tz eingerelcht seyn wüsten, dannt folche bis Ende H.irz d. I dem k k.
Hcstriegsrathe emg?send?t werden können. Laibach dtn 20. Ianer , i j l 6 .

' ^ ' " ^ " " ' ^ ^ V e r l a >» t b a r u n g. /?^
Dte Besetzung der Mnsikledserssicsl? an der d?-tt!chen Normalsch'ilanstalt zu Laibach mftei.

nein jähl,'l:ch?n Behalte von 4,5^ft. M - M . betressend.
M i t bokn' Ccutral ,,ten Dezember

l ^ , ' ; M'-l>. io /^6 »st di? Srrichlu.'«:.eiver ö^cnttw?(!i M^lkicdule an der deinschen Normal.
5>!.»nst^!t in L.nbi-ch bewi/li^l- w^den, fü>- r^ltt-e l-,^i,,t czn lehz-er Zeftichet wi rd , der
>>bst emcr a^ez-lchneten ^t?»^o^.diutt ein g^ü,-lllcb ^gtt:l>Uer Sänger^ Organist, und ein
' n; sy'gyter ViolinsHifser'^y!., dvnz nicht mn die nölyi.jstcn ÄenntniM aller gewöhnlichen

las - Instru.rclttt besitzen, sviicern auch dl« Kählgtclt haben muß, andern den Unterricht
h'.lnu zu ?ttdnl?n.

Diese»- Muslkishvcr wild n?ähre«d des Schuljahres nnt Ausnakme der Sonn-lind ge.
betonen tzlys'.^e scii-cn Schülern tägllck durch drey Stunden lnid nebstbey auch den Land»
s^lilkancnd'Ucn während ihres sechs in der Wo«
«be, jedesmahl wcragsiens hnrch eine Stunde den Musikunterricht cttbcilen, und in Hinsicht
der oree'ulichen Musiljchülcr einen Gchült von lährl. 45« fi. M . . M . aus dcm Provi'izialfon«
dc, ,n H n i s M der Lmldschulkandldaten aber eine jährliche Remuneration von 50 fl. M . M .
auö !em Nor, l !^ chulfondt bez'.ehen, nebstbey den Rang eines Normalschullehrers haben, und
zugttlch dr^u»ii seyu^ die übrigen stunden dcm Privatunterricht, keinecwkgs aber solchen Be«
sä'äjc.ciunZe'.. zu widmen, wodurch das Anscben eines össentlickcn Lehrers gefährdet werden könnte.

D l e i c ^ e n , nclche d,?ses Lehramt zu erhalten wünschen, müssen daher mit glalibwürdi«
s '^Zeug„ i i f?n, dns Al ter , den Gebi r tsort , dermahlige Vcscbilstigung, ihre besitzenden Kennt»
n . m . u.id'ccu umstand, ob s?ibe l r l i g , verkeurathet, Wittwer, mit Kinder, und zwar mit
we Inklen vclieden odcr klndellrs sey« ? erörtern, und zrglklch mit glaubwürdis,e>'. "eug-
nwen, über ihre gründlichen musikalischen KennNusse, und über ihre dießfällige lchrfädig.
t u r , w w,e auch nnt c.nsm von d?r qc!,?lichen und polltischen Behörde ihres Aufenthaltes
t»esi.!t»g!en guten ^lttlichkeitszeuqnjsse verschen seyn, und lhr mit gedaclten Zeugnissen deleg-
tcö Gcjnch, ,n so f?rn sich d̂ e Conneteitten in Kra in , vdcr in dem Villacher Kreise, be-
pndl>n, an das Lalbasj^r bischöfiicl̂ e Ävnsisiorium, jedoch portofrey bis zum ,H. März ^«
«z. enneuden und deswegen an dez Adresse nebenher d»e Worte: I n Echu lsachen beysetzen.
. Voa dem k. k. prov. Gubernium ^«»bach am ' 9 . Iäner '8»6. ^ ^

^ ,. Erledigter - Schuldienst. (<")
Äeasl>em die Errichtung, ei^»- Mädchenschule zu Ncusiadtl u> d die Vereinigung drs

^^l lucyle.g mit dem Orgalusiensdienste an der taselbstigkn Stadtvjarre bew'll get wurde;
!., ' ^ ^ " s Vefttzung dleier Steüe ein taualickes ^nblv'duum yesl'ä's. Die damit rerbun.
l " ^ ' " ^ l s d e . , Emlüchc besichen in einer gesicherten siren Besoldung rv" 3«« fi. M . M . ,
^c aver durch ^ r ^ , ^ . i,nferrici't in ter Musik in der ü?re,?siadt bedeutend elkodet werde,
i«He der'" " ' ^ ' H'"slcbt auch binter mehreren Kompententc» bcy glocher ^bigkeit im L<hr-

zum ^u^tunterricht gecignttne yyrgezoHe« wad.



Diejenigen, welche diese stelle zu e^atten wünschen, und sich über die e r fo rder ten
Eigenschaften auszuweisen vermögen, hc.ben ihre eigenhändig geschriebenen B-ittgesuche, mij-
den erforderlichen Zeugnissen belegt an Ne k. k Staatsgüter« Administration zu Lalbach als
dießfälligen Patron spätest bis ». A p ^ l l. I . einzureichen.

Von dem k- k. proo. Gubernium zu Laibach am 2. Fäner l 8 l 6 .

Stadt - und 5 andrschtliche Ver lautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g / (>)
Von dem k. k S ^ d t - u n d Landrcchte in zkrain wird über Ansangen des Herrn Anton

Freyherrn von Gchweiger^ zu Lcrchenfcld, hi,mlt öf^utlich bekannt gemacht, daß alle jene,
welche aus w«s immer für einem Rechtsgrunde auf den Verlaß seines auf der Herrschaft
Wörd l , im Unterkrainer «reise verstorbenen Herrn Vaters Franz Xau. Schweiger Freyherr
von Lerche»feld einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfälligen Forderungen b?,y der
zu diesem Ende auf den i s . März w. I . Vormittags um <) Uhr ror diesem Gerichte be-
stimmten Tsgsatzung so gewiß anmelden, und sohin selbe geltend mache» sollen, als im Wi»
>rigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantwottet wer-

,

E d i c t. , (l)
Von d!N, k. k. Vtadt-und Landrechte iü Kr«lin wird über Anlangen des Fran; Xa»,'.

Paschali, gerichtlichen Vormund der minderjährigen M a r i a und Iosepha Zurhaleck, t-.-cn^t
össeiulich bekannt gemacht, daß alle jene, welch aus was immer für einem Ncchle auf dcn
Verlaß der allhier verstorbenes, Wi t twe, un) Mutter dieser beyden Kinder, Mar ia Z M a l c ^
einen Anspruch zu stellen vermemen, ihre dleßfälliqen Forderungen bey der zu diesem E^e
auf den 4. März n . I . Vormittags um 9 Uhr bestimmten Tags^ung so gewiß, zum Pro-
tokolle geben, und sohin geltend machen sollen, als nn Widrigen dieser Verlaß gehörig ad«
gehandelt. und fofsrt den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Laiback am 23. I<>,«r , « ! 6 „

E d i e t. (>)
Von l>em k. k. S t a d t - u n d kandreckle in Krain wird über Einschreiten des k. k. prov.

Fiscalamts in Vertretung der bey dem Verlasse dcs zu Lack verstorbenen Priesters Mathia^
Viskur , einzuschreiten dabendün Intestaterben chiemit össeiUli^ bekannt gemacht, daß all?
jere, welche aus welch immer für einem Grinde auf den Vcr lah des gedachten, in dem Ur-
suliner Klbster zu Lack, verstorbenen Coopera«rs einen Anspruch zu machen vermeinen, ihre
allfallige« Forderungen bey dcr zu diesem Ende auf den 4. März w. I . um 9 Uhr früh vor
tiefem k. k. S tad t -und Landrcckte bestimmten 3<igsal)Ung so geiviß anmelden, und geltend
darthun sollen, als im Widrigen obiger Verlaß gehöng abgehandelt, und dei, gesetzlichen I><
teßaterbcn eingeantworler werden wird. 3a.-back <>m 26^1 Iän?r :8>6^
« > « . . ^ , ^ . ^ . „ . . . . ^ ^ E ^ d i c t."'^ « - » ' ^ — ' ^ ^ ^ ° » « ^ « ° «

Von dem k. k. S tad t .und Landrechte in Krain wird über Anlsugen d?s Simcn und
Iosepba Jol len, hiemit öffentlich beka.-nr gemacht, doß alle jene, welche auf d»e iu Verlust
gerathene Urban Gchafserscke Vcri^ßabkandluligs'Urkunde vom c». Oktober 1789.^ a<!5 welck
imnier für Neckte ein? gegründete Forderung zu haben verneinen, -chre allsällicj?n ^eckle hier-
auf binnen l I.,hr 6 Wocken Z Tage s? gewiß g?hörig g?>tend zu macycn haben, c>ls nn
Widrigen auf weiteres Anlangen der B'.ltsteüer gedachte Äbhandl>:nqs< Urkunde nach Perlau?
dieser Amortisationsfrist für Kraf t los, und getödtet erklärt werden wird.

Laibach am ><). ^ ä ^ r «8»6. ^ .

V e r l a u t b a r u n g . (>)
Von dem k. k. Stadt» und i'andreckte in Krain wird über Anlangen des Al> ?5 Kk,?r>?/

im eigenen Nahmen, und als Vormundes der übr<ge» väterlich Sebastian Mlchacl zrhernickcn
minderjährige Mi terbcn, biennt öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, wclche auf die
bey >em Laibacher Stadtmagistrate unter 28. September »785 für die Primus AuerjHe
Knaben-oder Mädchenstiftung pr. 2000 fl. auf das Haus Nro. 154 allhier intabulirte, u>^



in Ver'uss bei, aus öem Testamente
des Primiis Auer vo>n 2,?. September l / 64 ausgewogenen 5. Pl ,nct ,aus was immer für
einem Reckte em?n a.sql>'"drten Anspruch zu habe» vermeinen, ihre allfäuigen Forderungen
bieraus binnen d.?r ges^ich^n Frist von » J a h r , 6 Wochen, 3 Täqen sv gewlß geltend ma.
ch<-n 'osic», ale im Widrigen selbe alif weiteres 'Anlangen des Bittstellers nach Verlauf die-
s r Frist für Kraf t los, und gelobtet erklärt werden wlrd.

La^bach am «26. Jan er '8»6. ^ _ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ « ^ ^ .

Concurs-Eröffnung, (l)
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in Arain wird der abwesenden Iosepha v. Pl^cb-

ner, mittels gegenwwnM Ed'.cts erinnert: es habe bey diesem Gerichte D r . Anton CaUan,
als Vertreter der Franz Xav. Donuanschen Concursmasse das Anlangen überreicht, womit
dieser Abwesenden der über das sämmtliche tnerländige Vermögen des Franz Xav. Domian ,
einzige», Firmantcn dfs hiesigen Großhandlungsbauses Anlvn Oomisn, unterin 23. Nopem- .
t>"r ^ 8 ' ^ eröffnete Cvücuis, nnd der zur L^uidtrung der sämmtlichen Gläubiger auf den

^28. M^iy d. I . bestimmte Termin bekannt gemacht werden wolle.
Das Gerichs, dem der O r t ihres Aufenlbalts unbeklinnt, und da selbe vielleicht aus

den k. k. Erblonden abwesend ist/ h«t zu chrer Vertretung in dleser Concursangelegenheit
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts - Advokaten D r . i,'ucas Rode , al5
Carasor b?sicllr< welcher ibre a8',n!>a/n Rechte nach d?r für diese k k. Erbland?n^hest,mmtel,
Gci ich^o^lNl'ig aukzusührcn haben wird. Frau Iosevhine v. Puchner, wird dc!?cn zu dem
Eadc clü.v.ei't, d.:nür'sie allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen, oder inzwischen den, b?-
stiUllntcn Pcrnet t r ;hre Nechtsbehelsc an die Hand gcben, odcr anch sich selbst einen andern
Sachwalter bestellen, und diesem Geriete nahmbafl inachell, und üderbaurt in die rechtli-
cj'e!̂  oid.uüigsmä'ssl.qen WkZc eulleiten möge, de si? zu ibler-Rcchtsausführung diensam sin»
den würde, massen sic sich cie aus ihrer Verabsälnnung cittstehendcn Folgen selbst beyzumcs«
ftn!^n w i r d . ^ ^ La^bach am 2Z. Iä re r ' ^»6 . _____̂ __ .

C 0 u c u r s - E r ö f f n u n g. (2)
Von dem k. k Stadt - Uüd Landrcchte in Krain wird durch qegenwäniges Edict , allen .

denjenigen, denen darnn gelegen, anmit bekannt gemacht: es sel)? von diesem Gerichte in
die Eröftnung des Concurses liber das c^sanrmte, nn Lande Krain befindliche beweglich? und
u.'bewegllche Vermögen des Flcischyllrers Andreas Roitsch gewilligt worden. Daher wlrd
Hermann , der an erstgcdachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtigt zu seyn
g l a ^ ' t , anmit erinnert, bib a'lf den ersten Funy d. I . die Anmeldung feiner Forderung in
der Gestalt eine,,» förmlichen 51 la^e wlder den zum dießfälliqen Masswertreter aufgestellte!,
D r . Vernard Wol f , miter Sllbsfililirun.q dcs D r . Maximi l ian Wurzbach, bey d,esem Ge.
richte 0̂ gewi^ cinzln-e,che»i, und in dieser nicht nur die Nichtigkeit semer Forderung, sou-
tc,n auch das Recht, Kraft dessen cr in diese, oder jene Classe gesetzt zu werten verlanget ,
zu elweüen , als w'drigens nach Nerfiiessuug des erilbesiimmten Tages niemand mehr an.
A , " ' k t w^'°eu,.und diejenige, dle ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet h a w . , in
.iniailcht des ge,amntten i>n Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangsbenannte,, Her-
jchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen ft^, sollen, wenn ihnen wirklich ein Ccm-
penjaüonsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gli t des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Glai,hi.zer, wenn sie in die Masse schuldig seyn sollen, die Schuld
llnqedmderl' des Cumpensations - Eigenthums - oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gc-
tonnncn wäre, abzutragen verhalten werden würden.
^>,„, , ^ an, 26. Iäner 13»6. ^«»^^^__»

V e r m i s c h t ? A n z e i g e n .
w B e k a n n t m a c h u n g . (,)
^2N dem im Lande ssrain, im Neü-I idl/t.- ^r?,se l lc^nc^- Gut Oberradelstein, und dem

bannt vereu.ten Gut Pletterhof, wjrd ^ z?Ka,NZeuen Pehrmahllgen müüdllchen A . i l -



forberui iM zur Schuldigkeits - Entrichtung, allen jenen Partheyen, welche dcn besäten G'n
tern die jährlichen Abgaben, als: Urbarszins, S t . Irgenrecht, Pantschen.und Weinstecken-
geld, Gespunnst.und Nobothreluizio!,, Zinsgetreid, ^leinrechten, Waid-unb Laubrechendienst,
Pachtgeld, Dominicaldrenst, und Interessen rückständig sind, auch hiemil öffentlich bekannt
gemacht, daß sie die dteßf.iü'gen îückstäüde bey Vermeidung der gese l̂lch efecütloen Zwangs-
mitteln nunmehr bls letzte,! Fchruar d. I . ganz unfehlbar abführen sollen. Wodurch zugleich
auch die in dem neuen bürgt. Gesetzbuche §. ,4,8a enthaltene dreyilihrige Verjährungsfrist
unterbrochen wird. Gut Oberradelstein am 25. Iäner »3«6.

Feilbiethungs'Edict. (^)
Vom Bezirksgerichte der Gtaatsherrschaft MichchUtten wird hi?mit allgemein bekannt

^ gemacht, daß üb'r Anlangen der Frau Maria Honptman»,, von ^rainburg, wider Pel?r
grossen, von Strochain, als Curator der Anton Prossemschen P'^illen in L»sckan, w^c i ,

, behaupteten «46 fl. <n kr, samiu Nebcnoerbindllchkeite^ :n d>e ösfe^rll^« Feübltthung der
zum Verlasse des besagt seel. 2„ton Prossen, in^emm! ^d>n . ' i ; q?'>örl>^n «a îend?»- G1«
ter, bestehend in zwey großen Fuhrm>innste!jel vi.z!:n, > z',?er,sp.i«!N je W a ^ n , dvy eiü^äüs
niqe Wagen, zwey Hengsten, zwey ^üt,e„, em ^ t te r , l!>!d ;wey eünädl,'!.,? st'älbcl-, ü„
Executio«swege gewilli^cl, und zur Zlbbattung dlcser Ver-Ielgeru»., bie erste 'Qigs.N'Mi >'N
den lZ. und die zweyte auf den 28. Febr., dami "die dri^e ^ f den >2. März »8 ^ icdes
Mah l Nachmittaqs um Z Ukr im Dorfe Lüscha-,, ni der Ä5o!,!.'.mq des S:mon Tsch'b'.i
(Adamouz) mir dem Beisätze bestimmt Worten i n , daß, we„>, erw^ nte Mobilkn wcdn'
bey der ersten noch zweyten Talzsahlinq um den ?chH,z,!luis'^rtk,, od'"' drüber aa M i n n ge-
bracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter demi'clbell verkauft werden bürden;
Wozu die Kauflustigen;u erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Michelstätten am l « . ^ loer »3,6.

A n z e i g e . (>)
Da jahi-lich, die von mir angelegte B.ru nschüle, seit »4 ^ f ) ren , in den ersten Wo<

chen v«n den Herrn Abnehmern geleert wurde, so vermehrte ich dieselbe mit den edclstcr.
Bäinnchen heuer so reichlich, daß in Zukunft alle werden mir fal.^nden Gattungen bedienet
lverden können. Das Stück kostet Z« kr. auf jedes Dutzend -Dito ems unentgeltlich abgereicht.
M i t Zc» bis F<? kr. Be..'akungsunkosten können ohne ^ fahr zn alle Welttheile oirsendet M l -
ten. Februar, lind März sind gut zu übersehen Kaltinara bey Triest den 24. Iäner l g l 6 .
Joseph Seralchin landeslürstlichcr L"kalkaplan.

Große Mirabellen, sässe Mirabellen, süssc N i ' M d . lrüli^ Rinklod, französische Pflaumen,
gelbe Pflaumen, rothe P^umen,d^M5scener P^>,u n'!!,qc!^eS^^idling, große Vlrgol?s, Amalie
von Frankreich, Verdazi, brüner Zwcts-t'gen, srü^e Amrllc»,, sp.Ne Ämrilen. Weiße Hei-
gen, schwarze Feigen, grüne Feigen. Madonaseigen. Säuische Weichsel, frübe Kirschen/
rothe Alrschen, schwarze Kirschen, ^clbe ^azarolli, rosh? LazaroAi. Große Mispeln von
Par is , Mispeln ohne Kern. Frühe Pfirsich, we:ße ^'sti sich, Ve^ususirsich, Veronapfirsich/
späte Pfirsich, rothe Pzic-sich, nikcnde pärsi d , qelbe Virsich, get.psclte Pfirslch und wei»
ße-Bütterbirn, Sommcrbuttevbirn, rothe Butterdirn, Winterbutterbirn, Pfundbirn, S,'!;»
blngerbiri,, Zlvergelsal^burgerbü'n, große Muskaten, 'N^skatcller, Huteltisch, ttluttt ^u^ne
Svlne Karpe, Isenbatt, Nakovizbirn, 'kaiserblrn, ^'oüigsbirn, Wjnterp?rgamot, Sommer
M'gamot, Kurz Pergamot gestreifte Pcrgamots Pl i ^ ! b i r n , Chrisibirn, Sommer-Virgoles/
Wlnteroirgolcs/ frühe Pfir.gstbirn, raurcnzibirn , Le'?r.^rn , ^padoiubirn, Frauenbirn , Rub'
lerbiri i /We'tzenblrn, Pizardlbirn, Herzblrn. M.^s-ü b<r,l, oirteubirn, Frauenschenkel/
rothe B i r n . ^ odei^a-Aepfel , Gold, anet, Tas?.<r, Mascha!^^er, Zwisel - Aepscl, 3evai^
tiner. Manbofia - Cassanzeta, beste Aepfel, Königs - A^ 'sel , Rübler. Augustaner - Padis-
i lepfel, Caloil. Edle Weinreben das Htück zu >2 kr. M ^ k a t uoi Smirna, Tokajer, Ziwe^
ben obne Kern, ?icc:alid, lUfo^os), l imlÄN^in» ' N . ^ v ^ i . t , I ^ l , l ^ l . Gemischte gult
Neben »oo Stück » fi. 30 kr. Akazien a lF kr. ^ ^ ^ ^ .

HauS zu verkaufen. s>)
Es ist in der Stadt em 2 Stock bohcs Haus, uebst> einem fabey befindlichen Garte"

nub Brunn aus steter Hand zu verkallftn, worüber man in Ze.lungskamtoir nähere A.»s^
tunft erdält



scken Nro 2.̂ 5 im zweyten Stocke. ^ ^ , .„,
' " ^ o v l ^ a ' d e r Gläubiger deß Bernard ^cmaschitsch. . (2 )

Von dem ^c;ni5qern-!'l? dcr k. k Staatsberrschalt Sit l ick werden alle zene, .vescke
an w , V e r l a i ' ^ ^ ' ' ^ "^"^ ' ^ ' nnt emer letztw'l«

c > A > ^ ^ ^ r s i enen Bernard Tkomaschitsck, v n ^ 8 l m zu ^ r l , c h . , .n der
M a r r S t V ttb a . was immer für c>.nem Rechtsgrunde e.ne Forderung zu machen glau-
be so wie auck' ' /e.^ wel^e zu d::sem Verlasse etwas schulden, zu der aus den 2 - f.
M ^ b r l l r ^ n o Ub ftü der d-eßherrschaftlichen Amlökanzley bkst,mmten Ltq.nd-.-
rm i l l i ^ . v o r l a d e » , daß nach Ablauf d.cser F.'-! der Vcrlay
o b n k M c h ' a u f e^ere nach Maßgabe des §. 8>4 des V . G . B . abgehandelt, gegen
ledere aber m >>iecl̂ swege eingeichrttleu weiden wurde.

" " ' ' " ^ ' " " " ' " ^ " Feilbittkungs - Edict. (2)
Von dem ^c> Gerichte der Bczu'ttberrsckait We,felb»rg wird hiemit bekannt gcmacbN

es sen auf Ansäen des H rn . Dr . ^os. 3u5ner, c?ln '>.wi '^ l 5 ( ^ N l ^ . dann Foti. Adalbert
M- r Vor ' nd der n m ' ^ ^ Kasiel l i^ jo wie ,m elgencn Nal imcn, als
U v üi l- e s ' ^ Magda-ena verw.tt.bt gewesenen Kasi^.tz, und I a ^ b
U ^ ' ^ -al l ^ r a weie.den Helena Kasiellitz, vereh'.chten Lotka, mit gleichmaßi-
«r N mi^^ H 'n Joseph Kastillitz, in d« Fcilbiethmig
simmtllck) ;um Joseph 5 a ^ ' I I i ! M e n Verlasse gehöriger, auf 7 'Z2 ft. 4^ kr. gerichtlich ge.
schälen Realltaten , bestehet l« Federn , Wiesen. Waldatttycllcn, Wohn-mid Wtrthjchastä.
gebaren, q?w!llig5t worden. ^ ^ cx c' «.

Da nun hierz'.! drey Termine und zwar fur den ersten der 20. Dez. d. I . , fnr de>,
zwüyttn der 25. ; ä ^ r , und für den dritten der 23. Feruar k. I . l8»6 nach dem Antrage
der ^tteresscnten mit dem Anhange best-.mmt worden sind, daß, wenn bey der ersten oder
zweien Fenb'elhun>i ein oder daS andere Grundstück, so wie ancl' Wohn. und Wltthlchalts.
acdä ldc u.u die Schalung ot>er darüber «icht angebracht werden sollte, das,elbe be« der dr.t-,
te,> auch unier der Gchäuinq na.t) din ^,'zulegcutzen Bcdlngnlssen hlndanqe.^eben werden wird,
so kaben alle dlejeniacn, welch? d;esc Realttäten zusammen, oder Atuckwme gegen gleick
baic B?zahl^»n^ oder nach dem nut d<>m Interessenten zn treffende« Ei>N'crstä,,dnlsse an sich
zu bringen g?dc,iken, an di>„ crstbcsagttn Tagen Vormittags um ic> Uhr ,m Orte der gele-
genen Nec>l:tattn zu Allenmarkt dn) Wl-xclburq;u erscheinen.,

Bezuksgertcht dn- Vezn'rshtnschan We-relberq den 2». November ,3»5. ^
A n m e r k u n g : Bcn der zwcvten Fellhiet^lngslugsatz'lng sind nur einige Nealltaten un-

ttr A »tteci^daltung der Bcdingnlsse angebracht worden.

p^e l d zu v e r l e i h e n , (2 )
Es wird bekannt gemacht, daß von dem VezirksgerichteWeircsbcrg bey 4 oder -;^o fl. A .

C. gklien p^pl!i.irmäsi^c Sicherheit ausgeliehen werden-. Das Nähere erführt man cbeudort.
Bezn-lsgcrickt We,x?ibcrg am 2o" Iä«er >8»6. ^ ^

K u n d m a ck u n g. ^ ^ . ^ . ' - . c
Von Eeit t des kiesigen k. k. M l l i t ä r - H a u p t . Aerpflegs, Magaz-ns wlrd blcmtt be-

k«nnt qeqeb',', daß am .... Februar >8^6 ein? öffentliche Licitation, zur ^elcru,..^ von
'000 N!e. Oe. Klaftern harten Brennholzes, in nachstehenden Bedingnlsscn abgehalten w: r ,

^ den wird. .
U Erstens) Müssen die laoo Nie. Oe. Klafter bartes Scheiter-Brennholz, von gchlndck
M tt^kener Qualität seyn, und dahü, abgeliefert werden, wülu» von Oeite des M l l i t ä r - Ha.ipt.
U Verpflegs-Magazins die Platze werden angewiesen wcr^n .
» Zw^ytens) Muß die Lieferung uach erfolgter hoher Approbation binnen 3 Tilgen anssn-
U gen, in'.d läng^ens bis Ende M a n l g ' 0 beendiget werde«.
U Drittcnh) Von dein Lieferung - Ersichcr muß eine Läütion von 500 si. in Conventlons?



^ Man;e oder der gleiHe Betrag in össenilichen Fonds -Papierez, z>n' richt'gen Zuhalt^ing der
eiuaegaugenen Contr^icts. Verbindlichkeiten geleistet werden.

Viertens) Wird demjenigen die Lieferung obiger looo Nie. Oe. Klafter hartes
Brennholz überlassen werden, welcher nebst Eingeh^q ebiger Verbindlichkeit?!! be» der am '
?2. Februar «8^6 abzuhaltenden Licitation den nundestsn Anboth mackcu wird.

P l . k. t. Mil i tär<Haupt > Verpficqs - Naqttun Lalbsck den 2,), Jan >8>6.
—«—««^—« ^ ^

Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Rnfnitz wird mittels aeg?nwärli<>en Edicts be- ^
kannt gemacht: Dieses Gericht hsbe auf Anlaü^ey des Johann Pt t ler lm, ausgestellten Ver- ^
mögensverwalter der Skrainerischen Gantmasse zur Versteigerung der zu derselben gehörigen
Hauseinrichtung, Tischlerszeugs, u»d Viehfutters ten 2tten Februar, den 6ten und-
2^ttn März dieses Jahrs jedes Mahl Vorm'ttas,smn 9 Ubr in drr Hölle bey!
Pöll'and n-it den, Beysatzc bestimmt, daß a!U5 jenes so nicht bê ) der »ten und 2ten
Tagsatznng um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden wird, bey der Zten Fe'lbie»,
thungstagsatzüng auch unter der Schätzung h!»da>:̂ ?qcdsn werden wird. Wvzu alle Ka^ifluitich
gen am besagten Tage zur bestimmten Stunde mir der Bemerkung zu erscheinen hiermit ein-
geladen werden, daß die da'een erstandenen Sachen gleich bar werden bezahlt werden muffen.

Bezirksgericht Neifnitz am 2H. )än?r ^8><'. . >

ö d i e s. (3)
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschalt Nenmh wird mittels gegenwärtigen Edicts hier«

mit bckari'.'.t geinacht, daß von diesen, V?zirksg?i>clle ai'.s Anlangen des Johann Pt t ter l in ,
als aufgestellten Vermögensverwalter der Bcr.lhcnd Srraü'.erischcn Cvncursmasse,»<»ch beyge-
brachter Einwilligung der mchrern tol,cllls.^lnubigcr, u>.b des dlcßfälZigen Auss^ujses in d,e ^
öffentliche Versteigerung des zu der benannten Ccvcursmafse l<ehörigen Immobllars öcstehen>
i» zuten Wohn-und Wirthschastsgebaudcn m rincr H'arpse,,!i c n n r M a h l . ul'd einer Vag^
mühle, in einem Hausgaittn, und andern dazu z?t!ört<z?l'. Grul?d5ü.5'en <n der Hölle u ?t?kle
klegend, theilv der Grasichast Auersperg, und lleilH der Herrschaft OrceneZ dienstbar, gcwilli«
get, und dazu 3 Termine, u»d zwar der ne auf den 4. März , der̂  2te auf den 4. A p r i l ,
und der 3te auf den 4. May d. I . jedes Mabl in der Hölle bei) PoNand Vormittags um y !
Uhr mit dem Beysatze bestimmt wurd?,li, daß diese R'a l l tKen, weiin sie um ^^n Schä- ^
tzungswerth per 7'^^ si. weder bey der >ten noch 2tcn ßellbiethungitügfatzung an Mann ge»
bracht werdei» könnten, bey der ^ten Feilb,ethungstagsa^,ung auch unter d?r Schätzung bi»<
Angegeben werden würden. Die dieß äa-gen wettern Bedingniffe können in dieser A^^kan;»
ley aus jedesmahlige Verlangen eingesehen werden. Wozu alle Kauflustigen an tesaglcn Tc.H" <
zur bestmimten Stunde erscheinen zu wollen hiermit vorgeladen sind.

Bezirksgericht Neifnitz am ^4 . Iäner l8>6.

" " ^" E d i c t. ^ ) l
Von dem Bezirksgerichte der Hlrrschaft Rcisiütz wird h:ermit allgemein bci<innt gemacht,

>aß alle jene, welche aus was immer für einem Rechlsgrunde, auf den Verlaß des m I u l -
iovitz, v. I . verstorbenen Pupillen Stephan Mahrn , Bauer, einen rechtlichen Anspruch zu ^
haben vernmnen, ihre d.eßsälllgcn Forderungen bey d:r zu diesem End< auf den »7. Februar '
l i i ' ü VulMlttaas U!U t, ltyr vor diesem Bezirksgerichte bestlXm en Tagsatzung so gewiß
gehörig darthun solien, als im Widrigen d:eser Verlaß abgehandelt, und den betreffen»
den Erben eillgeantwo^et werden wird. Bez. Gericht Äeismtz am ' 4 . Iäner >8>6.

" Vorladung des Martin Kastelz v. Vier, (Z)
Von Seite dieses Ger'chts w i r l der seit zehn Jahren abwesende und unwissend wo be-

findliche Mar^ln Hssstelz, Besi^er einer drittel dicsrr Staatsherrschast Sntich dienstbaren Hu^
he zu Vtcc, biennt vorgeladen, ü^d aufgefordert, sich binnen kmem Iak ic zu stelle«/ und
tie ohne einer Anordnung vcr^i^nen Grund? c:',i'.^ o^/'l..»-».«)'̂  ot onk'^e zu übcrnchnien,
«Is w'drig.ns bn) desten länge».n Ausbleiben l̂ ch dcrstlöe dz? ro» der Gnmdobngleit getrst^
stn werdenden Verl'lMmje,'. werde gesailen l<iss?n mü',sen.

Staatsyerrschall Stttich am »7. ^ , l l lg» 6,



- Ebic ta l . Vorladung, s^)
. Von tem Bezirksgerichts der Esaatsherrschaft Lack wird auf Ansuchen der Mi«a Ia'.m

n i g , der sie, und zwey unmündige Kir.der rreuloß verlassende, seit fünf bahren abwesende«,
^nd llinvll'eild wo befindliche Ehemann Niklas I a m n i g , Besitzer, einez" der Staatsbcrrsckaft
l.ack dienssbaren Ketsche, im Dorfe heil. Geist H. Z. 35 mit dem Beysatze v o r l a d e n , lün<
mn euum Jahre von heute angerechnet, zl«r Wirthschaft und Versorgung seinks' Eklwl ibes,
und ter Zwry lM!'-ü»dlg?n Kinder rückzufch^en; widrigens naä) fruchtloser Verfiiesstina, bie-
ttr ?>slt auf Wetters Änlanz?n dessen Eheirnbls, die Keische sammt Zugehcr «n kontribu-
tlonsmästigc« Stande nichl erbalten zu können, demselben ein Curator aufgestellt, unb mit
der Kelsche verfügt werden wi rd , was liber die gegenseitige Verhandlung rechtlich bcfunde»
wird. Bezirksgericht Staatsherrschafr Lack am ^8. Iäner l8»6„

Vorstch - Hund zu verkaufen. (3
Es ist ein sehr gut abgerichteter, schön gezeichneter Vorsteh - Hund, i «

Metten Jahre, um einen billigen Preis zu verkaustn. Die nähere Aus-
kunft ljt in dem Zeitungs - Comtoir zu ^erhalten.

Laibach am 27. Ianer 1816.

Beym Verleger dieser Blätter 'ist 5 6 kr. zu haben -.

A u s z u g
t c r V e r b r e c h e n

dcs UlthcNspruchcs
w i d e r

Franz Tomaz, gewesenen Pfarrers zu Ospo,
und dessen Mitschuldige.

. . , . ^ B a l l - N a c h r i c h t
Mittwoch den ,4 Iancr itt>6 wird m dem hiesigen Redoutengebäude

der 5. Masttnyau geged?n w?rdm, dessen reiner Ertrag zur Unterstützung
dcr^nwlidcn aus den Feldzüccn ' 8 , 3 , 1814 und 13,5 bestimmt ist, und
wozu jedermann w anständiger Klcidung oder Masken, mit Ausnahme
der l^rc- > aegen Erlag ho,i 1 fl. si^ die Person gestattet ist.

Das Orchchcr nlrd durch die Regiments-Musik bom löbl. k. k. I n -
fanterie- Ncgimcnt Marquis Lusignan vollkommen besetzt werden.

Für Erfrnck«lN(sen <^r Art , Getränke, wie auch kalte Speisen, ist ge-
sorat, und soll das Pul>l?kum auf das Beste und billigste bedient werden.
Zu dessen Bequemlichkeit wegen Wohnwagen die Anstalt getroffen ist, daß



für jede Fahrt aus der Stadt 30 kr. und aus den Vorstädten 40 kr.
zu bezahlen ist, es mag dann 1 oder 4 Personen davon Antheil nehmen.

Die Lohnwageu sind am neuen Markt , und vor dem Rathhause ab-
zuholen.

Ucbngens ist sich nach der bestehenden hohen Vallordnung in allen zu
benehmen. Der Anfang ist um 7 Uhr.

Enilösungspreise bey dem k, k. Gold «und S i l be r E i n l ö ü m g h » A m t allh'.ei.
Gold die M a r k fein . . . ZZ6 fi.
I n n -und ausländisches B r u c h - u n d P a g a m e n t - S i l b e r , dann a<> slavisches

S t a n g e n - S i l b e r im Gehalte von 9 Lolh 6 G r i n fein und darüber » 23 fi. 24 kr.
Do.sse'lx unter dem Gehalte von y Lolh 6 Gran fein . . . . . . . 23 st 2a kr.

Verstorbens in Laibach.
Den 26. Iclner.

Dem Ioftph Koscher, Weber, s. Kind Iranz, alc Z l f t I s b r , aus der S t . Peter - Vor.
siadt Nro. 92.

Den 23. 5?tt9.
Joseph Pausche«?, W i r t h , alt 56 Jahr , :n der Iadenqasse Nro 224.
Dem Johann Krischai, Wagner, f> K. Calper, alt l Jahr . aus der PyAana Nro. 4 2 .

Den 2y d^'o.
Maria Perkouka, Wit twe, alt 83 Jahr, im Reber Nro. 24.

Den Z«?. detto
Thomas G.id?rch?r. Arresians. alt ,5.5 Jahr , im Zuchtbans ^»'0 82.
Ma!'ia Wrezelnouka, Wittwe^ alt Z6 Iahr> auf der S t . Pe:?'- Vorstadr .^ro. 4?.

MarktpreistNn Laibach den 3. Februar ,n i6 .

' j G e t r e i d p r e i s l Vrod-u>td Fleischtare !
Tdeu.Z M.tl.lMind. . , jl ^ , . 5 ^ !

E i n — 5 Fur den M o rat Fch. ' ^ " 5 ? , ^
Wienermetzen ^ ^ ' ^ '3i6 j ^ ^ , ^ !

Waitzen . . . 7 ^ 4 7^32 7 2 4 lWundsemmel . . . -"! 2 l Z s ^ ,
Kukuruz . . . — j . . . - ^ — l » ord. celto . . . — 4 l ^!'4 '
Korn . . . . — . > . . - . / — . , Laib W a i t z e n ^ o d . . U » ; 2 8̂
Gersten . . . — ^ - Z ! 4 2 - . — l detto Schorschizentaig » ^ , 5 1 3 3!
H i l s . . . . — ,-.^ 4>43 . » detl» pel l» . . . 2 7 , ' Z t'.'!
Haiden . . . — — ' 6 ' — ' — — >
Hatzer . . . —j—l '» ! " - .«»—l l Plund Rinbßlisch. , z—l— "- 7»


